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Die Verteilung 

der Flüchtlinge 

im Land NRW 

scheint auch 

zu Lasten von 

OWL zu 

gehen! 



 
Notunterkünfte im Kreis Paderborn 

        
Staumühle        720      

Künftig mit Quarantänestation      360 

(Bezirksregierung Detmold) 

Bürogebäude Welle (Stadt Paderborn)     300       

Berufskolleg Schloß Neuhaus 

(Kreis Paderborn)        200      

Stöckerbusch ab 22.12.2015            1.000  

(Bezirksregierung Detmold) 

Kapazität insgesamt     2.580 
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Kreis Paderborn 

Stand 17.12.2015 

     Umland  Stadt 

 

Ausländer insgesamt:   8742  15779 

 EU-Staatler/EWR:   4440    6297 

 Drittstaatler   4302    9482  

 

davon abgelehnte Asylbewerber      326     277 

   

Asylbewerber ohne BAMF-Entscheidung    624     584 

+ registrierte Flüchtlinge   2179    1066 

 

+ Notunterkünfte     ca.  740 

 

insgesamt Flüchtlinge :              ca. 5.200  
(September 3000, Oktober 3900, November 4400) 

 
   

Stark steigende Tendenz 

Hauptherkunftsländer der Asylbewerber: Syrien, Albanien, Kosovo, Afghanistan, Serbien, Irak 

 



 
Unterkünfte/Wohnraumbeschaffung 

 

• Landesweit 75.000 Plätze  

 

• Zurzeit 35.000 Plätze frei – Rückgang der Flüchtlingszahlen und 

Reserve für die Zeit Weihnachten bis Neujahr 

 

• Land schafft große Unterkünfte > 500 Plätze 

 

• Kleine Unterkünfte (45 Schulsporthallen und 28 Vereinssporthallen) 

sollen aufgegeben werden 

 

 

 

 

 



 
Unterbringungskapazitäten in OWL 

Erstaufnahmeeinrichtungen (EAE)     Kapazität 

EAE Bielefeld          450 

Zentrale Unterbringungeinrichtung (ZUE)   Kapazität 

Bad Driburg          330 

Bielefeld           500 

Borgentreich          600 

Detmold           650 

Oerlinghausen          566 

ZUE Gesamt       2.646 

  

Übersicht eingerichteter NU-Kapazitäten (ab 22.12.2015) 

Kreis     Anzahl NU   Kapazität 

Gütersloh        6   2.730 

Herford        4   1.380 

Höxter        0         0 

Lippe        3      680 

Minden-Lübbecke       4   1.105 

Paderborn  (+ 1.280 geplant)     4   2.560  

Bielefeld        4   1.450  

Summe     25   9.825 

  

 

 
 
 
 

 



 

Integrations-/Migrationsprozess 
• Zehn laufende Projekte in der Flüchtlingsarbeit des Kommunalen 

Integrationszentrums 

• Vier Neuprojekte ab 2016 

• Internationale Klassen im Kreisgebiet: 

Primarstufe:  327 Schüler/innen in Regelklassen oder in 10  

   Schwerpunktschulen 

Sekundarstufe I: 490 Schüler/innen in 12 Schwerpunktschulen  

   mit 20 Gruppen 

Sekundarstufe II:  (für Seiteneinsteiger ab 16 Jahre) 76 Schüler 

    /innen in vier Berufskollegs und Abendreal- 

   schulen – ab 1.2.16 stehen 150 Schulplätze in  

    10 Gruppen zur Verfügung 

• 68 laufende oder geplante Sprachkurse im Kreis Paderborn 

 

 

 



 
Jugend und Soziales 

 
 

• Aufnahmeverpflichtung 
99 UMA (unbegleitete minderjährige Ausländer) im Kreis Paderborn (ohne 
Stadt Paderborn)  
Bereits aufgenommen 70 UMA – teilweise Kostenerstattung durch das Land 
NRW (Kosten: ca. 3.000 € je Monat) 
 

• Teilweise Kostenerstattung auch für Betreuungsangebote für Kinder der 
Altersgruppe vor Schuleintritt aus Flüchtlingsfamilien 
 

• Zuweisung von Asylbewerberkindern in folgenden Altersgruppen an die 
Kommunen: 
unter 3 Jahre   130 Kinder 
3 bis unter 6 Jahre  101 Kinder 
 

 
 
 
 

 
 

 



 

Forderungspapier des Landkreistages NRW 

 

• Unterbringung und Versorgung (Schaffung zusätzlicher Kapazitäten 

für die Erstaufnahme durch das Land, gerechte Verteilung der 

Flüchtlinge, Gutscheinsysteme statt Bargeldgewährung, Schaffung 

Tagesstruktur) 

• Integration von schutzbedürftigen Asylbewerbern (Sprachkurse, 

Lehrer/innen, Dauerwohnraum für mind. 100.000 Menschen jährlich, 

gleichmäßige Verteilung auf die Bundesländer und Residenzpflicht) 

• Integrationserklärung durch die Asylbewerber  

• Vollfinanzierung durch Bund und Land „Schwarze Null für die 

Kommunen“ 

• Rückführung ausreiseverpflichteter Personen 

 

 

 



 
Sicherheitslage in und ausgehend von den 

Notunterkünften Berufskolleg Schloß Neuhaus, 
Busdorfschule, Staumühle, Uni-Sporthalle Paderborn 

 

Seit Bestehen der Einrichtungen ist es zu folgenden Delikten gekommen: 

 

Diebstahl und Ladendiebstahl  55 Fälle 

Körperverletzung    31 Fälle 

Betäubungsmitteldelikte     5 Fälle 

Sachbeschädigungen     6 Fälle 

Sonstiges (z.B. Bedrohungen)  11 Fälle 

 

In Anbetracht der vielen Flüchtlinge ist das relativ unauffällig. Auf 100 Einwohner 
kommen im Kreis Paderborn 6 Straftaten, hochgerechnet auf ein Jahr ergeben sich in 
den Notunterkünften weniger als 4 Straftaten.  

       Stand 15.12.15 



Mehrere Flüge nach Tirana mit freiwillig und unfreiwillig 

ausreisenden Albanern vom Flughafen 

Paderborn/Lippstadt 

 

 

 

 

 



Asylverfahrensbeschleunigungsgesetz 
ein Überblick, teils Verordnungsermächtigungen 

 

Insbesondere: 

 Liste der sicheren Herkunftsstaaten um Albanien, 

Kosovo und Montenegro erweitert 

 Termin der Abschiebung darf nicht mehr mitgeteilt 

werden (NRW will offenbar Sonderregelung) 

 Sobald Ausreisetermin und Ausreisemöglichkeit 

feststeht, nur noch Sachleistungen 

 Taschengeld als Sachleistung in 

Erstaufnahmeeinrichtungen 



Ehrenamtliches Engagement 
 

In den Städten und Gemeinden des Kreises Paderborn 

haben sich Flüchtlingshilfen und teilweise runde Tische 

organisiert, die mit großem Engagement und Erfolg 

tätig sind. 

 



Wir wollen sie erhalten! 


